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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf einen Wasch-
mittelpreRling der dem Oberbegriff des Anspruchs 1
entsprechenden Art.

[0002] Die Darbietungin Form von Pref3lingen dieser
Art ist bei Spulmitteln bereits Ublich. Diese werden zur
Erleichterung der Handhabung und der Dosierung in
Form von sogenannten "Tabs" (von "Tabletten") ange-
boten, die GréRe und Gestalt von Pralinen aufweisen
und eine fiir einen Spllgang in der Spllmaschine aus-
reichende Menge an Spllmittel enthalten. Obwohl die
Spullmittel-PreRlinge durch das Pressen wie kleine Stei-
ne wirken, I6sen sie sich, ohne eigentlich zu zerfallen,
in stromendem warmem Wasser, von auf3en nach innen
fortschreitend, rasch und vollstédndig auf, und zwar
durch Lésung der Inhaltsstoffe in dem Wasser. Diese
Eigenschaft der SpilmittelpreRlinge ist auf die Zusam-
mensetzung von Spllmitteln zurlickzufiihren, die keine
stark unterschiedlichen Bestandteile und insbesondere
keine unléslichen Bestandteile enthalten.

[0003] Das Problem einer einfach und sicher zu hand-
habenden Dosierung stellt sich nicht nur bei Spllmitteln,
sondern auch bei anderen Stoffen, und zwar nicht nur
im Haushalt, sondern auch im gewerblichen Bereich.
Beispiele sind zum Beispiel Farbstoffzusammensetzun-
gen fir das Farben von Textilien, sonstige Chemikalien,
aus denen Ldsungen bestimmter Konzentrationen zu
bereiten sind und insbesondere Waschmittel fir textiles
Waschgut, vorzugsweise im Haushalts- und Gewerbe-
bereich, zum Beispiel Kleidungsstiicke, Bett- und Tisch-
wasche, Handtlcher und dergleichen. Waschmittel fiir
diese Zwecke werden bisher nur in flieR- oder rieselfa-
higer Form in den Handel gebracht, also als Flissigkeit
und Uberwiegend als Pulver oder Granulat. Diese Form
der Konfektionierung erfordert eine vom Anwender vor-
zunehmende Portionierung, d.h. es muf eine bestimm-
te Menge Flissigkeit oder eine bestimmte Menge Pul-
ver oder Granulat in die Waschmaschine gegeben wer-
den. Hierbei sind erhebliche Fehler mdglich, wenn der
Anwender zuviel oder zuwenig Waschmittel verwendet,
sei es versehentlich, sei es absichtlich. Auch sind Ver-
schmutzungen durch bei der Dosierung des Waschmit-
tels verschittete Anteile haufig.

[0004] Die Technik der Darbietung in PreRlingen, die
jeweils eine gréRere, zum Beispiel fur einen Waschgang
ausreichende Menge der Inhaltsstoffe enthalten, ware
auch fr Waschmittel von groRer Bedeutung, da sich
dann die Dosierung auf ein Abz&hlen beschranken
kénnte und keine Wage- oder Volumenmelivorgange
notwendig waren. Die Waschmittel unterscheiden sich
jedoch von den Spilmitteln dadurch, dal} sie sich we-
sentlich schneller in der Waschflissigkeit verteilen mis-
sen und ihre Inhaltsstoffe nicht nach und nach abgege-
ben werden sollen. Auch enthalten die Waschmittel Be-
standteile, die sich im Wasser nicht l6sen. Die Unter-
schiede in der Struktur der Inhaltsstoffe haben dazu ge-
fuhrt, dafd bisher den Spulmitteltabs vergleichbare Por-
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tionierungen bei Waschmitteln auf Schwierigkeiten ge-
stofRen sind, weil das Gleichgewicht zwischen Abrieb-
festigkeit und Bruchfestigkeit der Preflinge beim
Transport und der Lagerung einerseits und einer hinrei-
chend raschen Desintegration der PreRlinge in der
Waschflissigkeit andererseits schwer zu finden und
einzuhalten ist.

[0005] Bisherige Versuche, praktikable Waschmittel-
PreRlinge zustande zu bringen, sind in der EP 466 484
A2, der US-PS 5 382 377 und der Derwent-Ref.: 93-340
000/43 beschrieben. Bei diesem dem Oberbegriff zu-
grundeliegenden Stand der Technik wird versucht, ei-
nen ausreichend raschen Zerfall der PreRlinge in der
Waschflissigkeit durch ein beigemischtes und mitver-
preRtes Sprengmittel zustande zu bringen, als welches
in den drei Beispielen Cellulose dient. Die Art der Cel-
lulose wird nur in der US-PS 5 382 377 mehr im einzel-
nen beschrieben: dort soll es namlich mikrokristalline
Cellulose sein, die ja als Tablettensprengmittel auch aus
dem pharmazeutischen Bereich bekannt ist.

[0006] Es hat sich jedoch gezeigt, dal die Zugabe
von pulvriger oder kleinteiliger Cellulose als Sprengmit-
tel zu WaschmittelpreRlingen nur eine unzureichende
Wirkung hat und nicht sicherstellen kann, dal die
PreRlinge in der Waschflussigkeit hinreichend schnell
zerfallen.

[0007] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen gattungsgemafien Waschmittelpref3ling so ausge-
stalten, da® er nach dem Einbringen in die Flissigkeit
rasch desintegriert und die Waschmittelzusammenset-
zung freisetzt, so daf sie in der Fliissigkeit verteilbar ist.
[0008] Diese Aufgabe wird durch die in Anspruch 1
wiedergegebene Erfindung gel6st.

[0009] Der Waschmittelpref3ling wird so ausgelegt,
daR ein PreRling oder eine Anzahl von Prefilingen die
fir einen Ansatz benétigte Menge an Waschmittelzu-
sammensetzung enthalt. Die Portionierung geschieht
durch Zugabe eines oder mehrerer dieser PreRlinge, al-
so auf einfache Weise durch Abzahlen, aber nicht mehr
durch Zumessen einer bestimmten Menge eines flissi-
gen oder rieselfahigen Mittels. Der WaschmittelpreRling
mul so beschaffen sein, daf} er die Handhabung beim
Transport, bei der Lagerung und bei der Zumessung
ohne Absplitterungen und ohne wesentlichen Abrieb
Ubersteht, aber andererseits im Wasser sich mit hinrei-
chender Schnelligkeit auflost. Hierfir ist das Sprengmit-
tel in Gestalt des kompaktierten und granulierten klein-
teiligen cellulosehaltigen Materials vorgesehen, wel-
ches wie bei einer medizinischen Tablette daflir sorgt,
dal beim Kontakt mit der Flissigkeit, insbesondere
dem Wasser, durch eine Volumenzunahme der kleintei-
ligen Partikel innerhalb der Mischung der Inhaltsstoffe
und des Sprengmittels in dem Waschmittelpref3ling Ris-
se auftreten, durch die das Wasser rasch in das Innere
des Waschmittelpref3lings eindringt und dessen Zerfall
herbeifiihrt.

[0010] Der besonderen Ausbildung des in dem
WaschmittelpreR3ling enthaltenen Sprengmittels kommt
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also eine besondere Bedeutung zu.

[0011] Ein sehr wichtiger Aspekt der Erfindung be-
stehtinsoweit darin, daf3 das kleinteilige cellulosehaltige
Material, vor der Beimischung zu dem pulverférmigen
Waschmittel, kompaktiert ist.

[0012] Der Ausdruck "Kompaktieren" soll hierbei die
Auslibung eines Drucks auf das cellulosehaltige Mate-
rial bedeuten, der das Volumen des cellulosehaltigen
Materials zusammendriickt, ohne daR die Fasern zer-
stort werden. Die Partikel sollen also bei der Kompak-
tierung deformiert werden, im Gegensatz zur Aggrega-
tion, bei der lediglich eine Anlagerung der Partikel ohne
wesentliche Anderung ihrer Gestalt gegeben ist. Die
Kompaktierung in diesem Sinne soll vor der Beimi-
schung des so erzeugten Sprengmittels zu den Inhalts-
stoffen vorgenommen werden. Wenn dann der Wasch-
mittelpreRling in Kontakt mit Wasser oder der sonstigen
Flissigkeit kommt, springt das cellulosehaltige Material
aus seinem kompaktierten Zustand wieder in einen Zu-
stand mit offenem, entspanntem Volumen auf. Ob die-
ser Vorgang auf kapillaren oder anderen Kraften beruht,
kann dahinstehen. Jedenfalls ist die VolumenvergréRe-
rung wesentlich starker als diejenige, die bei einer rei-
nen Quellung des cellulosehaltigen Materials entsteht.
[0013] Ebenso wichtig ist die Bereitstellung des cellu-
losehaltigen Materials als Granulat.

[0014] Es werden also aus dem feinstteiligen, zum
Beispiel gemahlenen, Ausgangsmaterial bei oder nach
der Kompaktierung Granulatpartikel hergestellt, die gré-
Rere Aggregate aus einer Vielzahl von Ausgangsteil-
chen bilden. Diese grofReren Aggregate, also die Gra-
nulatpartikel, werden den Inhaltsstoffen beigemischt,
und es wird die Mischung zu den WaschmittelpreRlin-
gen verpreflit.

[0015] Der Sinn dieser MaRnahmen besteht darin,
daR das einzelne feinste Ausgangsteilchen des cellulo-
sehaltigen Materials in Kontakt mit der Flissigkeit zwar
die gleiche relative VolumenvergréRerung erfahrt wie
ein groleres Aggregat, dald aber die absolute Volumen-
vergréRerung eines feinsten Ausgangsteilchens zu ge-
ring ist, um in dem Material des Waschmittelpre3lings
eine fir die RiRbildung ausreichende lokale Ausdeh-
nung zustande zu bringen. In die Granulatpartikel ad-
dieren sich die Einzelbetrédge zu einer makroskopischen
lokalen Dehnung mit ausreichender Sprengwirkung.
[0016] Bei den Waschmitteln lassen sich damit ge-
brauchsfertige PreRlinge herstellen, die in den in Be-
tracht kommenden Zeitrdumen im Wasser zerfallen.
[0017] Eine wichtige Bemessung ist die Dichte des
kompaktierten cellulosehaltigen Materials, weil sie ein
Mag fiur die geeignete Zusammenpressung des Materi-
als darstellt, bei der der richtige KompromiR® zwischen
fir die Handhabbarkeit ausreichender Festigkeit des
Waschmittelpref3lings und ausreichender Zerfallsbereit-
willigkeit vorliegt.

[0018] Um bei Waschmitteln, wenn diese zu einem
Prellling ausreichender Festigkeit notwendige Pres-
sung erfahren haben, die erforderliche rasche Aufl6-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

sung zu erreichen, bedarf es nicht nur eines Sprengmit-
tels besonderer Wirksamkeit, sondern auch eines sol-
chen, welches sich chemisch beim Waschvorgang und
auch anschlieRend nach der Wasche auf dem Wasch-
gut moglichst wenig bemerkbar macht. Beides wird
durch die Verwendung des cellulosehaltigen Materials
insbesondere in kompaktierter Form als Sprengmittel
gewahrleistet. Das cellulosehaltige Material ist in
Waschlésungen praktisch inert und tritt auf dem Wasch-
gut praktisch nicht in Erscheinung.

[0019] Die Flissigkeit ist in den meisten Fallen Was-
ser, doch ist die Erfindung darauf nicht beschrankt. Sie
kann vielmehr auch bei anderen Flissigkeiten, zum Bei-
spiel Alkohol oder dergleichen Verwendung finden.
[0020] Die erfindungsgemal als Sprengmittel einzu-
setzenden "cellulosehaltigen Materialien" sollen solche
sein, in denen die Cellulose zumindest Uiberwiegend
chemisch unveréandert noch vorhanden ist.

[0021] Auf einem anderen Sachgebiet, ndmlich dem
der Galenik, ist der Gedanke, eine als Sprengmittel flr
pharmazeutische Tabletten eingesetzte Cellulose durch
Kompaktieren und anschlieBendes Granulieren in gro-
Beren Aggregaten zuzusetzen, durch die US-A-4 269
859 fiir sich genommen bekannt.

[0022] Aus der US-A 3 951 821 1aRt sich entnehmen,
dal zur Férderung des raschen Zerfalls einer Tablette
bei Kontakt mit einer Flissigkeit in die Tabletten réhren-
férmige Teilchen aus cellulosehaltigem Material einge-
arbeitet werden. Der Anstieg der Zerfallsrate bei Kon-
takt mit einer Flussigkeit beruht auf dem Kapillareffekt,
d.h. die Flussigkeit wird schnell in das Innere der Tablet-
te geleitet, wodurch der Zerfall derselben eingeleitet
wird.

[0023] Eine Teilchengrofle des Ausgangsmaterials,
welches nach dem Kompaktieren in grofReren Granulat-
partikeln vorliegt, von 20-20um, vorrugsweise 40 - 60
um, hat sich fir Waschmittel als zweckmaRig erwiesen
(Anspruch 2). Feinteilige cellulosehaltige Ausgangsma-
terialien dieser Kornfeinheit lassen sich mit noch trag-
barem Zerkleinerungsaufwand herstellen und treten auf
dem Waschgut praktisch nicht in Erscheinung.

[0024] Gemal Anspruch 3 kénnen die kompaktierten
Partikel des cellulosehaltigen Materials, also das Gra-
nulat, eine Partikelgrof3e von 0,2 bis 6,0 mm aufweisen,
insbesondere von 0,3 bis 1,5 mm (Anspruch 4), wobei
die zweckmaRigste PartikelgrolRe auch von der GréRRe
des WaschmittelpreRlings und indirekt auch von der Art
der Inhaltsstoffe des WaschmittelpreRlings abhangt, in-
sofern zum Beispiel verschiedene Waschmittel ver-
schiedene Zusammensetzungen mit verschiedenen
Prefl3- und Sprengeigenschaften aufweisen.

[0025] Gemafl Anspruch 5 kann der Gewichtsanteil
des kompaktierten cellulosehaltigen Materials an dem
fertigen WaschmittelpreRling 3 bis 6 Prozent betragen.
[0026] Es kann sich auch empfehlen, dal der Wasch-
mittelpreRling zusatzlich einen Anteil an kleinteiligem
nicht-kompaktierten cellulosehaltigen Material umfaf3t
(Anspruch 6).
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[0027] Dieser Anteil wirkt zwar nicht als Sprengmittel,
kann aber in der gepref3ten Masse eine Art Dochtwir-
kung entfalten und fiir das schnellere Vordringen des
Wassers in das Innere des WaschmittelpreRlings nutz-
lich sein.

[0028] Der Gewichtsanteil des nicht-kompaktierten
cellulosehaltigen Materials an dem fertigen Waschmit-
telpref3ling kann 1 bis 3 Prozent betragen (Anspruch 7).
[0029] Das in dem Waschmittelpref3ling enthaltene
kompaktierte cellulosehaltige Material kann eine Be-
schichtung mit einem Quell- bzw. Verdickungsmittel auf-
weisen (Anspruch 8).

[0030] Derartige Mittel sind fiir sich genommen als Ta-
blettensprengmittel im Pharmabereich bekannt (siehe
"Rémpp-Chemie-Lexikon" 9. Auflage (1995), Seite
4440, Stichwort "Tablettensprengmittel").

[0031] Weiterhin kann sich empfehlen, daR das in
dem Waschmittelpref3ling enthaltene cellulosehaltige
Material eine Beschichtung mit einem Tensid aufweist
(Anspruch 9), welches einen Gewichtsanteil von 0,5 bis
5,0 Prozent des fertigen Waschmittelpref3lings ausma-
chen kann (Anspruch 10) und zusatzlich zu dem im pul-
verformigen Waschmittel schon enthaltenen Tensid in
dem WaschmittelprefRling vorhanden ist. Das Tensid soll
die Verteilung der Flussigkeit entlang der Oberflache
der Partikel des cellulosehaltigen Materials fordern.
[0032] Die Dispergiereigenschaften des cellulosehal-
tigen Materials kénnen gesteigert werden, wenn dieses
zumindest teilweise fibrilliert ist, d.h. bis auf Biindel aus
jeweils wenigen parallelliegenden Cellulosefasern zer-
kleinert ist (Anspruch 11).

[0033] ZurErzielung einer ausreichenden Dispergier-
barkeit, d.h. eines alsbaldigen Zerfalls des Waschmit-
telpreBlings nach dem Einbringen in die Flissigkeit,
empfiehlt es sich, ihn aus einer Mischung der pulverfor-
migen oder granulatartigen Inhaltsstoffe mit dem klein-
teiligen cellulosehaltigen Material trocken bzw. erd-
feucht zu pressen (Anspruch 12).

[0034] Die Waschmittelpref3linge sollen also nur
durch die erfolgte Pressung zusammenhalten, nicht
aber Uberfliissige, anschlieRend erhartende Anteile, die
den Zerfall des WaschmittelpreRlings in der Flissigkeit
bzw. dem Wasser verzdgern wirden.

[0035] Bei den Entwicklungsarbeiten haben sich be-
sonders zwei Arten von cellulosehaltigem Material aus-
gezeichnet, namlich TMP (= Thermo Mechanical Pulp)
(Anspruch 13) und CTMP (= Chemo Thermo Mechani-
cal Pulp) (Anspruch 14).

[0036] Es sind dies zwei Arten von sogenanntem
Holzstoff. Bei dem TMP-Verfahren werden Holzschnit-
zel unter Dampfdruck bei ca. 130°C in Druckrefinern zu
TMP zerfasert. Bei der Verwendung von Chemikalien in
der Holzschnitzelvordampfung ergibt sich CTMP (siehe
"Rémpp-Chemie-Lexikon" 9. Auflage (1995), Seite
3207, Stichwort "Papier").

[0037] Bei den Holzstoffen TMP und CTMP hat zwar
eine gewisse Auslaugung des Materials stattgefunden,
doch sind die Lignine, Harze und sonstigen Holzbegleit-
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stoffe nicht vollstandig entfernt, insbesondere nicht so
vollstéandig wie bei der Celluloseherstellung. Es handelt
sich also bei diesen Holzstoffen um cellulosehaltige Ma-
terialien, die noch einen Rest des Holzcharakters behal-
ten haben.

[0038] Die vorgenannten beiden Materialien haben
sich als Sprengmittel fir die in Rede stehenden
PreRlinge als besonders wirksam erwiesen, insbeson-
dere in kompaktiertem Zustand. Weder reine Holzpro-
dukte wie Holzmehl oder Holzfasern noch reine Cellu-
lose sind in ihrem Sprengverhalten vergleichbar. Bei
den "mittelbehandelten" Produkten TMP und CTMP
liegt ein deutliches Wirkungsmaximum vor.

[0039] Die in Betracht kommenden Abmessungen
des Waschmittelpref3lings sind durch eine grofite Ab-
messung von etwa 1 bis 10 cm, vorzugsweise 2 bis 4
cm gekennzeichnet (Anspruch 15).

[0040] In der Zeichnung ist ein Ausflihrungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt.

Fig. 1 zeigt eine mogliche Art der Kompaktierung
von cellulosehaltigem Material;

Fig. 2 zeigt eine kompaktierte Granulatpartikel;

Fig. 3 zeigt einen WaschmittelpreRling.

[0041] Gemal Fig. 1 wird eine Schittung 1 aus cel-

lulosehaltigem Material, in dem Ausfuhrungsbeispiel
TMP einem Prel3walzenpaar 2 zugeleitet, in welche ei-
ne Kompaktierung unter Zusammendrtickung des Volu-
mens der einzelnen Partikel und unter Verbindung der-
selben zu einer Art zusammenhéangender, verdichteter
Bahn 3 erfolgt. 4 symbolisiert das Zerkleinern der Bahn
3 zu einem Granulat 5.

[0042] Ein einzelnes Granulatkorn 5 ist in Fig. 2 dar-
gestellt. Es enthalt eine grofRere Anzahl von.feinstteili-
gen TMP Partikeln 6, deren PartikelgrofRe etwa.50 um
betragt, d.h. das TMP Material hat eine Korngré3enver-
teilung, deren Maximum bei etwa 50 um liegt. Die ein-
zelnen feinstteiligen TMP-Partikel 6 halten durch die in
dem PreRwalzenpaar 2 erfahrene Pressung zusam-
men. Gleichzeitig sind die einzelnen Partikel 6 in dem
PreRspalt gegenuber ihrer Ursprungsgestalt zusam-
mengedriickt worden, d.h. sie haben eine Kompaktie-
rung erfahren.

[0043] Die Granulatpartikel 5 haben ihrerseits eine
KorngroRenverteilung mit einem Maximum bei etwa 2
mm, d.h. die Grof3e der Granulatpartikel 5 liegt um etwa
2 GroRenordnungen Uber der GréR3e der in ihr enthalte-
nen feinstteiligen TMP Partikel.

[0044] Gemal Fig. 2 kénnen in den Granulatpartiken
5 auch noch nicht kompaktierte cellulosehaltige Partikel
7 enthalten sein, die durch kurze grade Striche ange-
deutet sind und die eine Beschichtung mit einem Tensid
aufweisen kdnnen, um das Eindringen der Flissigkeit,
insbesondere des Waschwassers zu fordern.

[0045] Die Waschmittelzusammensetzung liegt ihrer-
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seits als Pulver/Granulat-Gemisch vor. Die einzelnen
Waschmittelpartikel sind in Fig. 3 mit 8 bezeichnet. Die
Waschmittelzusammensetzung wird mit den Granulat-
partikeln 5 aus TMP, die in Fig. 3 als kleine Kreise dar-
gestellt sind, vermischt und sodann zu einem Wasch-
mittelpreRling 10 verprel3t, der gemaR Fig. 3 als kleiner
Quader mit Kantenldngen von 2 bis 3 cm ausgebildet
ist. Es kommen aber auch alle anderen Formen in Be-
tracht, zum Beispiel kleine Kreisscheiben oder derglei-
chen.

[0046] Die Pressung der WaschmittelpreRlinge 10 er-
folgt so, dafd sie bei der Handhabung nicht zerbréckeln,
daf sie aber beim Einbringen in die Flussigkeit praktisch
augenblicklich zerfallen und die Waschmittelzusam-
mensetzung freigeben. Dies wird durch die Granulatp-
artikel 5 bewirkt, die im Kontakt mit dem Waschwasser
sofort ihre frihere Gestalt zurlickgewinnen, d.h. die
Kompaktierung ruickgdngig machen, und dadurch an
Volumen zunehmen. Wenn es sich um eine 20-prozen-
tige Volumenszunahme handelt und die einzelne Parti-
kel beispielsweise 2 mm groR ist, entsteht bei der Kon-
taktierung mit dem Wasser eine Dehnung von 0,4 mm,
die ausreicht, um den nur durch die trockene Pressung
herbeigefliihrten Verbund des WaschmittelpreRlings 10
lokal zu sprengen und die Waschmittelpartikel freizuset-
zen. Auch die Granulatpartikel 5 selbst zerfallen im Kon-
takt mit dem Waschwasser, so daf darin schlief3lich nur
noch die einzelnen Partikel 6 und 7 des cellulosehalti-
gen Materials vorhanden sind, die chemisch im wesent-
lichen inert sind und auch sonst keine Stérung des
Waschvorgangs erzeugen.

Patentanspriiche

1. Waschmittelprefling mit einer pulver- und/granulat-
férmigen Waschmittelzusammensetzung und ei-
nem eingemischten Sprengmittel aus kleinteiligem
cellulosehaltigen Material, der nach dem Einbrin-
gen in Flussigkeit zur alsbaldigen Auflésung/Di-
spergierung unter Freigabe der Waschmittelzu-
sammensetzung bestimmt ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daB das cellulosehaltige Material vor
dem Beimischen zu der Waschmittelzusammenset-
zung kompaktiert ist und in dem Pref3ling als kom-
paktiertes Granulat einer Dichte von 0,5 bis 1,5 g/
cm3 vorliegt.

2. WaschmittelpreRling nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB bei einer Waschmittelzu-
sammensetzung die TeilchengréRe des cellulose-
haltigen Ausgangsmaterials 20 bis 200 um, vor-
zugsweise 40 um bis 60 um betragt.

3.  WaschmittelpreRRling nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB das kompaktierte
Granulat des cellulosehaltigen Materials eine Par-
tikelgroRe von 0,2 bis 6,0 mm aufweist.
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4.

10.

1.

12

13.

14.

Waschmittelpref3ling nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB das kompaktierte Granulat
des cellulosehaltigen Materials eine Partikelgrofie
von 0,4 bis 1,5 mm aufweist.

WaschmittelpreRling nach einem der Anspriiche 1
bis 4, dadurch gekennzeichnet, daR der Ge-
wichtsanteil des kompaktierten cellulosehaltigen
Materials an dem fertigen PreRling 3 bis 6 Prozent
betragt.

WaschmittelpreRling nach einem der Anspriiche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, daB er zusatzlich
einen Anteil an kleinteiligem nicht-kompaktierten
cellulosehaltigen Material umfaft.

WaschmittelpreBling nach Anspruch 6, dadurch
gekennzeichnet, daB der Gewichtsanteil des
nicht-kompaktierten cellulosehaltigen Materials an
dem fertigen PreRling 1 bis 3 Prozent betragt.

Waschmittelpref3ling nach einem der Anspriiche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, daB das in dem
Prefling enthaltene cellulosehaltige Material eine
Beschichtung mit einem Quell- bzw. Verdickungs-
mittel aufweist.

Waschmittelpref3ling nach einem der Anspriiche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, daB das in dem
Prefling enthaltene cellulosehaltige Material eine
Beschichtung mit einem Tensid aufweist.

Waschmittelpre3ling nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, daB der Prellling das Tensid in
einem Gewichtsanteil von 0,5 bis 2,0 Prozent des
fertigen PreRlings enthalt.

Waschmittelpref3ling nach einem der Anspriiche 1
bis 10, dadurch gekennzeichnet, daB der
Prefiling fibrilliertes cellulosehaltiges Material ent-
halt.

WaschmittelpreRling nach einem der Anspriiche 1
bis 11, dadurch gekennzeichnet, daB der Prefiling
aus einer Mischung der pulverférmigen oder granu-
latartigen Inhaltsstoffe mit dem kleinteiligen, cellu-
losehaltigen Material trocken bzw. erdfeucht ge-
prelt ist.

Waschmittelpref3ling nach einem der Anspriche 1
bis 12, dadurch gekennzeichnet, daB} das cellulo-
sehaltige Material TMP (Thermo Mechanical Pulp)
ist.

WaschmittelpreRling nach einem der Anspriiche 1
bis 13, dadurch gekennzeichnet, daB das cellulo-
sehaltige Material CTMP (Chemo Thermo Mecha-
nical Pulp) ist.
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15. Waschmittelpre3ling nach einem der Anspriche 1

bis 14, dadurch gekennzeichnet, daB die grote
Abmessung des Preflings 1 bis 10 cm, vorzugswei-
se 2 bis 4 cm betragt.

Claims

Detergent tablet with a powdered and/or granular
detergent composition and incorporating a dispers-
ing medium of fine-particle cellulose-containing ma-
terial, which after introduction into liquid is designed
to achieve as rapid as possible solution/dispersion
to release the detergent composition, character-
ised in that the cellulose-containing material is
compacted before being added to the detergent
composition and is present in the tablet as a com-
pacted granular material having a density of 0.5 to
1.5 g/cms.

Detergent tablet according to claim 1, character-
ised in that in the detergent composition the parti-
cle size of the cellulose-containing starting material
amounts to 20 to 200um, preferably 40um to 60um.

Detergent tablet according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the compacted granular cellulose-
containing material has a particle size of 0.2 to
6.0mm.

Detergent tablet according to claim 3, character-
ised in that the compacted granular cellulose-con-
taining material has a particle, size of 0.4 to 1.5 mm.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 4,
characterised in that the proportion by weight of
the compacted cellulose-containing material in the
finished tablet amounts to 3 to 6 percent.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 5,
characterised in that it includes in addition a pro-
portion of fine-particle non-compacted cellulose-
containing material.

Detergent tablet according to claim 6, character-
ised in that the proportion by weight of the non-
compacted cellulose-containing material in the fin-
ished tablet amounts to 1 to 3 percent.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 7,
characterised in that the cellulose-containing ma-
terial contained in the tablet has a coating of swell-
ing or thickening medium.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 8,
characterised in that the cellulose-containing ma-
terial contained in the tablet has a coating of a sur-
face active agent.
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Detergent tablet according to claim 9, character-
ised in that the tablet contains the surface active
agent in a proportion by weight of 0.5 to 2.0 percent
of the finished tablet.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 10,
characterised in that the tablet contains fibrilised
cellulose-containing material.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 11,
characterised in that the tablet is pressed dry or
earth-damp from a mixture of the powdered or gran-
ular materials of the contents with fine particle cel-
lulose-containing material.

Detergent tablet according to one of claims 1 to 12,
characterised in that the cellulose-containing ma-
terial is TMP (thermo mechanical pulp).

Detergent tablet according to one of claims 1 to 13,
characterised in that the cellulose-containing ma-
terial is CTMP (chemo thermo mechanical pulp).

Detergent tablet according to one of claims 1 to 14,
characterised in that the largest dimension of the
tablet amounts to 1 to 10 cm, preferably 2 to 4 cm.

Revendications

Comprimé de lavage ayant une composition déter-
gente pulvérulente et/ou en granulé a laquelle est
mélangé un agent d'éclatement constitué d'un ma-
tériau contenant de la cellulose en fines particules,
qui aprés introduction dans le liquide est prévu pour
une dissolution/dispersion aussi rapide que possi-
ble avec libération de la composition détergente,
caractérisée en ce que

le matériau contenant de la cellulose avant d'étre
mélangé a la composition détergente est tassé se
présente dans la piece moulée sous la forme d'un
granulé compacté d'une densité de 0,5 a 1,5 g/cm3.

Comprimé de lavage selon la revendication 1,
caractérisé en ce que

dans une composition détergente, la taille particu-
laire du produit de départ contenant de la cellulose
vade 20 a200 um, de préférence de 40 um a 60 um.

Comprimé de lavage selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que

le granulé compacté de matériau contenant de la
cellulose présente une taille particulaire de 0,2a 6,0
mm.

Comprimé de lavage selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
les granulés compactés du matériau cellulosique



10.

1.

12

11 EP 0970 181 B1 12

présentent une taille particulaire allant de 0,4 a 1,5
mm.

Comprimé de lavage selon l'une quelconque des
revendications 1 a 4,

caractérisé en ce que

la proportion pondérale du matériau contenant la
cellulose compacté s'éléve a 3 a 6 % par rapport a
la piece moulée préte a I'emploi.

Comprimé de lavage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 5,

caractérisé en ce qu'

elle comprend en outre une certaine proportion de
matériau contenant de la cellulose, non compactée,
en fines particules.

Comprimé de lavage selon la revendication 6,
caractérisé en ce que

la proportion pondérale du matériau contenant de
la cellulose, non compacté, par rapport au compri-
mé prét a I'emploi, s'éleve a 1 a 3 %.

Comprimé de lavage selon l'une quelconque des
revendications 1 a 7,

caractérisé en ce que

le matériau contenant de la cellulose contenu dans
le comprimé présente un revétement ayant un
agent gonflant ou selon les cas un d'agent épais-
sissant.

Comprimé de lavage selon 'une quelconque des
revendications 1 a 8,

caractérisé en ce que

le matériau contenant de la cellulose contenue
dans le comprimé présente un revétement avec un
agent tensioactif.

Comprimé de lavage selon la revendication 9,
caractérisé en ce que

le comprimé contient I'agent tensioactif en une pro-
portion pondérale de 0,5 a 2,0 % du comprimé prét
a l'emploi.

Comprimé de lavage selon l'une quelconque des
revendications 1 a 10,

caractérisé en ce que

le comprimé contient un matériau contenant de la
cellulose qui est fibrillé.

Comprimé de lavage selon l'une quelconque des
revendications 1 a 11,

caractérisé en ce que

le comprimé, a partir d'un mélange de constituants
pulvérulents ou granulés, est pressé a I'état sec ou
a I'état d’'humidité naturelle avec le matériau conte-
nant de la cellulose en fines particules.
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Comprimé de lavage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 12,

caractérisé en ce que

le matériau contenant de la cellulose est une TMP
(en anglais "Thermo Mecanical Pulp" - pulpe ther-
momeécanique).

Comprimé de lavage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 13,

caractérisé en ce que

le matériau contenant de la cellulose est une CTMP
(en anglais "Chemo Thermo Mechanical Pulp" - pul-
pe chimiothermo métallique).

Comprimé de lavage selon I'une quelconque des
revendications 1 a 14,

caractérisé en ce que

la plus grande dimension du comprimé vade 1a 10
cm, de préférence de 2 a 4 cm.



EP 0970 181 B1

M
Y -
PO BV R
~. .ot e
PRI A}
g BT A
A RIS o
T ol el e
[ s e LS Lo
7 ¢ . R s
-2 0-,:.0: SR
o’ D - B . .
«. @ A L) o .
REAE AT U RPES
RO R , e s
- Lt o, e
‘- C e, o.' .
o O tle.
Q. 0, ; .‘_
R oS




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

